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ebr Jn der heutigen Sitzung der Kommiſſionfür Bedenn Vcermann ſchen Anträge zur Gewerbe

ordnung wurde der Befähigungsnachweis angenommen für KonHfeffertüchler und Lebküchler Drechsler Färber Feilen
hauer Friſeure und Perrückenmacher Schneider Tiſchler Schreiner

Töpfer Häfner Schornſteinfeger Schuhmacher
Seifenfieder Kerzenzieher Wachszieher Seiler

Steinmetze Stukkateure Tapezierer Dekorateure Tuchmacher
Tuchſcheerer Uhrmacher Wagner Weber und Wirker Zimmer
ſeute abgelehnt für Gelb und Rothgießer Zinn Zink u
Metallgießer Gerber Glafer Glasſchleifer Glockengießer GoldSilber und Juwelenarbeiter Gold und Silberſchläger Graveure
Gürtler Bronzearbeiter Handſchuhmacher und
Hutmacher Kammmacher Klempner Korbmacher Lürſchner Kupfer
ſchmiede Lackirer Lithographen Maler und Anſtreicher Maurer
Mrchanter Optiker Meſſer und Zeugſchmiede Fleiſcher Metzger

Müller Mühlenbauer Nadler Siebmacher Filigranarbeiter
Ragelſchmiede Poſamentiere Knopfmacher Sonn und Regenſchirm
macher Sattler Riemer und Täſchner Schiefer und Ziegeldecker
Schleifer Schloſſer Schmiede Waffenſchmiede Sporer Ver
golder Dieſes Reſultat wurde dadurch herbeigeführt daß infolge
des Feblens mehrerer Mitglieder der Kommiſſion temporär zwiſchen
r ungern und Gegnern der Vorlage Stimmengleichheit
beſtand

Berlin 13 Febr S M Brigg Musquit Komman
dant Korvetten Kapitän Piraly iſt am 12 d in St Croix ein

e und beabſichtigt am 15 defſſ Mts die Reiſe fort
zuſetzen

Breslanu 14 Febr Die Schleſiſche Ztg meldet Die
Vorſtände des deutſchkonfervativen des nationalliberalen
und des neuen Wahlvereins haben an den Reichskanzler
eine Adreſſe gerichtet in welcher der Dank für den kräftigenSchutz des gefährdeten Deutſchthums in den öſtlichen Provinzen
ausgeſprochen und die Bitte hinzugefügt wird auch im Intereſſe
der Verhinderung der in den letzten 40 Jahren erfolgreich be
triebenen Poloniſirung Oberſchleſiens in der Durchführung der
in der Debatte über den Antrag Achenbach ausgeſprochenen
Grundſätze fortzufahren

München 13 Febr Die Kammer der Abgeordneten
ſetzte heute die Berathung des Kultusetats fort Der Kultus
miniſter lehnte die von klerikaler Seite gegebene Anregung ab die
Aufhebung der Kreisſchulinſpektoren in Erwägung zu
ziehen Die Kammer bewilligte ohne Debatte 15,000 M für die
Porta praetoria in Regensburg und 15000 M zum Ankauf des
Lenbach ſchen Papſtportraits für den Staat Ferner wurde die
Aufſtellung der Büſte des Königs Ludwig I von Baiern ge
legentlich des diesjährigen Centenariums in der Walhalla bei
Regensburg beſchloſſen und ſchließlich der Etat der wiſſenſchaftlichen
und Kunſtſammlungen genehmigt

utler Säckler

J Beilage zu Nr 39 der Saale Zeitung
Dr Windthorſt widerſpricht Der Antrag entſpringt einer gewiſſen
Mißſtimmung des Centrums über Vorkommniſſe in dem letzten
Wahlkampfe und bedeutet eigentlich eine Vergewaltigung der
Arbeitgeber Widerſpruch Wir ſind gegen dieſen Antrag dem
auch andere Parteien ntgegen ſein werden Die Partei z
die aus dem Einfluſſe der Plutokratie hervorgeht Dagegen
würden wir durch Amahme des Antrags die großen Maſſen der
Sozialdemokratie in die Hände treiben Eine Wahlbeeinfluſſung
durch Beamte mißbilligt jede auch die konſervative Partei und
wir geben dieſer Mißbilligung bei den Wahlprüfungen ja auch
Ausdruck Jch bin der Meinung daß die Beſtimmungen unſeres

nd Strafgeſetzbuches vollkommen ausreichen während dieſer Antrag
dem monarchiſchen Prinzipe widerſtrebt Widerſpruch denn das
monarchiſtiſche Prinzip beruht auf der Autorität Auch die
Stellung des Arbeitgebers würde dem Arbeiter gegenüber er
ſchüttert werden die Folge dieſes Antrags würde eme Vergiftung
des Verhältniſſes zwiſchen beiden herbeiführen und den Arbeit
eber einem Kriminalprozeß ausſetzen Widerſpruch im

Centrum Redner betrachtet dann den Antrag von der
juriſtiſchen Seite Der Antrag ſei nicht geeignet die Wahlfreiheit
zu ſchützen da er erſt nach der Wahl in Kraft trete Der An
trag werde dem allgemeinen Wahlrechte ein frühes Grab graben
Beifall rechts

Abg Traeger Um unſere Stellung klar zu bezeichnen erkläre
ich daß meine Partei die Ueberweiſung des Antrags an eine Kom
miſſion ven 14 Mitgliedern beantragen wird Der Antrag iſt uns
ſympathiſch mehr in ſeinem Gedanken als feiner Form Jſt vor
läufig nicht mehr zu erreichen als dieſe ſinguläre Beſtimmung des
Antrags ſo müſſen wir uns daran genügen laſſen Wenn eine
Partei eine Zeit lang im ſtande iſt die Wahlen zu ihren Gunſten
zu beeinfluſſen ſo muß ſie ſich entweder für ewig halten oder von
jeder anderen Partei die einſt ans Ruder kommen könnte doch
Revauche erwarten Der Antrag liegt doch im Jntereſſe aller
Parteien Herr v Puttkamer Planth warf dem Centrum vor
Wahlbeeinſluſſungen zu üben er muß es freilich wiſſen da er ja
mit Hilfe des Centrums gewählt iſt Derſelbe Abgeordnete warf
der Sozialdemokratie vor im Wahlkampfe Gütervertheilung zu
verſprechen thut man denn etwas anderes durch die Verſpre
chungen die man an das Branntweinmonopol knüpft Wie kommt
Äbg v Puttkamer dazu uns Vertreter der Plutokratie zu nennen
Wo hat er die Beweiſe dafür Jm Abgeordnetenhauſe treten die
Konſervativen für öffentliches Wahlrecht auf und ſprechen von dem
et der dazu nöthig iſt und dadurch gewahrt wird

M wo der Hunger aufängt hört der Mannesmuth auf Bei
fall links Was iſt die Wahl Eine Frage der Regierung an das
Volk An der Aufrichtigkeit dieſer Antwort muß der Regierung
am meiſten liegen Bahr

Volke erfahren Eine Verdunkelung dieſer Antwort iſt die Beein
trächtigung der freien Wahl und dieſe Beeinträchtigung iſt ein
Unrecht gegen die Krone Beifall links Deshalb erſcheint eine
ſtrafgeſetzliche Beſtimmung über die Wahlbeeinfluſſung noth
wendig deshalb iſt uns dieſer Antrag ſympathiſch wenn wir auch

aſſung deſſelben

Abg v Vollmardie Wa

berathung wenn es ernſt damit gemeint i

die Krone muß die unverfälſchte Wahrheit vom P
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Sie aber eine Kommiſſionsüberweiſung belieben ſo iſt natürlich
eine beſondere nen vorzuziehen Beifall rechts

oziald Wir ſind in dem Kampf an
hlbeeinfluſſung durch die Arbeitgeber bisher ſtets a

eblieben erſt in der Wahlprüfungskommiſſion des letzten Jahres
at man ſich uns angeſchloſſen ehe des Zufalls daß einem
Centrumsmitgliede es war bei der Wahl des von
SchorlemerAlſt etwas Unangenehmes durch Beeinfluſſung der
Arbeiter geſchehen iſt Wir ſtimmen die Kommiſſions

e und man nicht nurfür den Papierkorb arbeiten will Es iſt nothwendig daß die
ökonomiſche Benachtheiligung der Arbeiter aus Wahlrückſichten
für ſtrafbar erklärt wird Ausreichend iſt natürlich dieſer Antrag
auch nicht eine Ausdehnung muß getroffen werden vor allem inBezug auf die Beeinfluſſung der Beamten durch die Behörden

Wie nothwendig das iſt zeigen die alljährlichen Verhandlungen
der War ſnngetammniſſäan doch zur Genüge Glaubt denn jemandhier im Hauſe daß die Herren auf der Rechten er ſo
zahlreich erſcheinen würden wenn jene Wahlbeeinfluſſungen
nicht wären Wenn Abg v Puttkamer uns vorwirft
daß wir eine epeinmng des Beſitzes in den Verſammlungen
predigen ſo ſcheint er das Sozialiſtengeſetz ſchlecht zu kennen
denn ſolche Aeußerungen geſtattet das Geſetz nicht Dagegen

lauben wir daß gerade durch den Abg v Puttkamer und ſeine
artei eine zu große Vertheilung von Gütern auf einzelne Kreiſe

herbeigeführt worden iſt Was das Centrum betrifft ſo haben
Mitglieder dieſer Partei im baieriſchen Landtage einen Sturmlauf
gegen die Wahlfreiheit eröffnet und verlangt daß kgl baieriſche
Beamte die für mich geſtimmt haben entlaſſen werden ſollten
Dagegen haben dort ſelbſt die Nationalliberalen Front gemacht
und ſind für die Wahlfreiheit eingetreten wie denn auch einige

Centrumsmitglieder ihre Kollegen desavouirt haben Für die
Wahlfreiheit muß in erſter Reibe der Reichstag eintreten wenn
er ſich das Vertrauen des Volkes erhalten will Die Ent
ſcheidung über den Antrag liegt beim Centrum und nach den
entſchiedenen Worten die Abg Dr Windthorſt in letzter Zeit zur
wilung des Reichstags geſprochen wird es nicht zurücktreten
önnen

Abg Dr Meyer Jena nationall Dem Gedanken dieſes
Antrages muß ja natürlich jeder beiſtimmen Es iſt moraliſch
verwerflich wenn ein Arbeitgeber ſeinen Arbeiter in ſeiner freien
Wahl beeinflußt aber nicht alles was moraliſch verwerflich iſt
kann in das re aufgenommen werden Jch ſtimme
wie Abg Traeger dem Gedanken des Anträges nicht aber der
Form deſſelben bei Wenn ein Arbeitgeber einen Arbeiter ent
läßt der unbrauchbar iſt aber ſeine Stimme für eine andere

artei als der Arbeitgeber abgegeben hat ſo würde letzterer Ge
fahr laufen nach dieſem Antrage beſtraft zu werden Dieſer
Antrag würde den Zuſtand herbeiführen daß der Arbeitgeber
überhaupt keinen Arbeiter mehr entlaſſen darf Deshalb können
wir dem Antrage mi
Antrag doch auch

cht beiſtimmen und ebenſo erſcheint mir der
gen der Höhe des Strafmaßes bedenklich

Will man übrigens dieſe Beeinfluſſung beſtrafen was will man
dann in dem mir bekannt gewordenen Falle thun wo ein Kaplan
einer Frau mit Höllenſtrafen gedroht hat wenn ſie ihren Mann
nicht veranlaſſen würde einem beſtimmten Kandidaten ſeine

egen die mancherlei einzuwenden habenKechuer verlieſt hierauf den Art 39 des franzöſſſchen Wahlgeſetzes

vom Jahre 1852 welches ähnliche Beſtimmungen enthält
Sonderbar iſt der Einwand des Vorredners daß das hier bean
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Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

2 Uhr 20 Min ßEinziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung
des vom Abg Rintelen eingebrachten Antrags betr die Er
gänzung des Strafgeſetzbuches

Der Antrag verlangt daß ein Arbeitgeber der einen als
Arbeiter in ſeinem Lohn ſtehenden Deutſchen wegen Ausübung
oder Nichtausübung öffentlicher Wahl oder Stimmrechte in be
ſtimmter Richtung aus der Arbeit entläßt oder im Verdienſt ver
kürzt oder mit ſolchen Maßregeln bedroht mit Gefängniß nicht
unter drei Monaten und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte be
ſtraft werden ſoll

Das Wort zur Begründung des Antrags erhält
Abg Dr Windthorſt ir beſitzen bereits Beſtimmungen
in der Geſetzgebung welche für den vom vorliegenden Antrage
berückſichtigten Fall in Anſpruch genommen werden können
die Strafbeſtimmung über Nöthigung Aber genügend ſind die
beſtehenden ne keineswegs und deshalb empfehle ich
Jhnen die Annahme des vorliegenden Antrages der die Mög
lichkeit gewährt für die Sicherung der freien Wahlausübung
Hantelen zu ſchaffen Jch beantrage die vorherige Prüfung des
Kunde der ja noch nicht vollkommen erſchöpfend iſt in der
Kommiſſion

Abg v Puttkamer Planth konſ Es liegt hier ein An
trag vor der eigentlich den früheren Aeußerungen des Abg

tragte Geſetz erſt nach einer Wahlbeeinfluſſung angewandt werden
könne Ja Herr v Puttkamer ſo iſt s mit jedem Geſetz ein

Strafgeſetz kann erſt in Kraft treten nachdem ein Vergehen oder
Verbrechen geſchehen iſt Große Heiterkeit Außerdem ſoll das
Geſetz doch auch prophylaktiſch wirken Jn meinem Kreiſe hat ein
Wirth liberal gewählt und darauf 3 Jahre lang vom Amts
vorſteher keine Tanzkonzeſſion erhalten jetzt hat er konſervativ
gewählt und in ſeinem Gaſthaus erklingt wieder der Tanzreigen
Heiterkeit Das iſt die Gleichheit vor dem Geſetzl Ich be

antrage die Ueberwerſung des Antrags an eine Kommiſſion von
14 Mitgliedern Beifall links

Abg Graf v Behr Reichsp führt aus daß dieſer Antrag
wenn er Geſetz würde Arbeiter und Arbeitgeber keineswegs
gleichſtellen ſondern eine Vergewaltigung des Arbeitgebers herbei
führen würde da der Arbeitgeber gar nicht mehr in der Lage ſein
würde überhaupt noch Arbeiter zu entlaſſen Redner weiſt auf
die zahlreichen Wahlbeeinfluſſungen durch die katholiſche Geiſtlich
keit hin Wolle Abg Traeger es etwa auch freie Wahl nennen
wenn freiſinnige Kandidaten bei ihren Wahlreiſen in den Wirths

hundert Mark deponiren Abg Rickert muß doch das
wiſſen

Abg Rickert Das iſt eine Verleumdung ich weiß nichts
avon
Der Präſident ruft den Abg Rickert wegen des Vorwurfs der

Verlenumdung zur Ordnung Rufe links Namen nennen
Abg Graf v Behr Jch will Jhnen privatim den Namen

ſagen Rufe links Oeffentlich Sofort Es iſt der verſtorbene
Abg Hüter Jch bin für die Ablehnung des Antrags Sollten

c

daß die betre

Stimme zu geben Heiterkeit Beſtimmungen gegen die Wahl
beeinfluſſung durch die Geiſtlichen müſſen dann doch auch gegeben
werden Jch bin zwar ein Gegner dieſes Antrages aber nicht
einer kommiſſariſchen Berathung Jch kann namens meiner
politiſchen Freunde erklären daß wir uns an der Kommiſſions
arbeit betheiligen werden Beifall bei den Nationalliberalen

Abg Dr Lenzmann erklärt ſich für die kommiſſariſche Be
rathung kaun aber dem Antrag in der vorliegenden nicht
zuſtimmen Zu dem Antrage haben die brut Wahl
beeinfluſſungen im Dortmund Bochumer Wahlkreiſe geführt Ab
v Puttkamer hat bezweifelt daß Arbeiterentlaſfungen aus Wah
rückſichten r haben Ein Arbeiter in der Dortmunder
Union iſt entlaſſen worden weil er am Tage der Wahl ein

Hoch auf mich ausgebracht hat in dieſem und anderen Fällen iſt
bei der Kündigung als Grund derſelben direkt angegeben wordenſenden für mich geſtimmt haben Redner verlieſt

einige Kündigungen dieſer Art Jn einem Etabtiſfement ſind
alle Arbeiter entlaſſen die die katholiſche Zeitung Tremonia
halten Eine Abhilfe dieſer Uebelſtände iſt dringend nöthig aber
dieſe Abhilfe wird nicht herbeigeführt durch den Ttra Rintelen
der das Verhältniß allzu ſehr zu Ungunſten der Arbeitgeber
herbeiführt Solange wir das Anklagemonopol des Staats
anwaltes haben das ſchlimmſte Monopol das es giebt iſt es
ſehr bedenklich die Strafbeſtimmungen zu vermehren Wenn ein
nationalliberaler Schlotjunker ich meine die außerhalb des
Hauſes ſich eine Wahlbeeinfluffung zu ſchulden kommen läßt
ſo bezweifle ich ſehr daß ein Staatsanwalt Klage erheben wird

c

Wir haben doch in den letzten Tagen genug darüber erfahren
22 J r I

30 Die Stieftochter
Roman von Guſtav Löſſel

Fortſetzung

Robert wanderte tief in die Haide hinein bis zu einer Gruppe
von Bäumen mit dichtem Unterholz welche ſich wie eine Jnſel
auf weiter Waſſeröde ausnahm Hier trat ihm eine ähnliche
Geſtalt wie er ſelbſt entgegen

Robert fragte der ſeiner Harrende
Etienne ktönte es zurück

habe ihm das Kukuksei ins Neſt gelegt und zwar bei einer
freundſchaftlichen Viſite Uebrigens geſchieht dem hochmüthigen
Kerl ſchon recht daß man ihm jetzt ſo einheizt Jch habe ihn
niemals leiden können und er war ſtets bemüht mich ſeine
Ueberlegenheit fühlen zu laſſen Außerdem hat er mich ver
drängen und ſich an meine Stelle ſetzen wollen

Hat er nun auch glücklich erreicht ſcherzte Etienne
Du haſt die Diamanten mit meiner Hilfe gefälſcht und er

erleidet die Strafe dafür
Ja ſo hat s auch kommen müſſen, bekräftigte Robert

Uebrigens hat er bei uns doch irgendwo geſtohlen denn ſeine
Geſchichte von den fünfzigtauſend Mark ſcheint mir eitel Lüge

ein Du ſiehſt ich bin ehrlich und theile mit Dir bis auf
den letzten Stein trotzdem Du nur das Zuſehen hatteſt während
ich arbeitete und allein das Riſiko einer Entdeckung tragen
mußte Es ſind noch einige große und eine ganze Menge kleiner
Steine hier im Beutel Der Mond ſcheint gerade hell genu
um eine gerechte Theilung vornehmen zu können Breite einma
das blaue Tuch hier an der Erde aus Der Wind verweht
es nicht Das Buſchwerk ringsum iſt dicht wir ſind hier wie
in einem Hauſe So nun laſſen wir uns im Graſe nieder
und theilen ehrlich und brüderlich Du weißt ich bin ja auch
kein gemeiner Verbrecher Mein Vater hat Schuld an meiner
Abirrung Er hat ein e Vermögen durchgebracht undft in Derſelbe Du biſt übrigens nicht ganz pünktlich ſonſt würde ſich ja der angebliche ſtille Geſchäftstheilhaber ſchon dann das Weite geſucht war Juwelenhändler daher meine

der Eine unfreiwillige Verzögerung dürch meine Mutter der längſt gemeldet haben Wird er nun ungerechterweiſe wegen frühe Kenntniß der Steine und ihrer Verarbeitung Jch konnte
ich eine kleine Geſchichte aufbinden mußte um ungefragt zu der Juwelenfälſchung verurtheilt ſo trifft ihn gerechterweiſe ihm auf dem Gebiete nicht folgen ſo that ich es denn auf dementkommen und dann iſt auch der Droſchkengaul ſo Wlecht ge damit die Strafe für ein anderes unbekannt gebliebenes Ver andern des Handels mit falſchen Steinen in keiner böſen Abſicht

I laufen Aber wir wollen uns gegenſeitig keine Vorwürfe machen brechen Wie dem auch ſei er wird beſtraft Die Juwelen zwar ſondern nur der Billigkeit halber Das Geſchäft ging
itte ſondern in Kürze beſprechen was zwiſchen uns beſprochen fälſchungsgeſchichte erreicht damit ihren Ausgang und es iſt ſchlecht ich aber war ein junger Mann mit verſchwenderiſchen

werden muß uns unbenommen auch den Reſt der Diamanten zu verkaufen Neigungen denen ich bei Lebzeiten meines Vaters rückhaltlos
ter Zu dieſem Zwecke kam ich aus Paris hierher was für mich Ich möchte das gar nicht erſt abwarten, ſagte Etienne fröhnen durfte Die Verſuchung kam ſie kam aus ſchönen

nicht ohne Gefahr war Jch mache Dir einen anderen Voxſchlag Theilen wir lieber Augen ich konnte ihr nicht widerſtehen Nun und der
hre Ganz recht, ſagte Robert Du ſchriebſt mir in die Diamanten und ſehen wir jeder für ſich zu wie wir ſelbe Appetit kommt mit dem Eſſen

Deinem erſten Briefe man ſei Dir auf der Spur ich möge unterbringen Ja wahrhaftig ſchaltete hier Robert ſcherzend einnach mich vorſehen Meinen Schreck kannſt Du Dir denken Nun Aber lieber Freund das kann ich hier doch nicht wo jeder Zuletzt verſchlingft Du eine ganze Million in Steinen
e Du biſt ſchlauer geweſen als Deine Verfolger und hat den Menſch mich und die Geſchichte von den gefälſchten Steinen O bitte nur eine halbe, entgegnete Etienne Die

Reſt der Diamanten noch ſozuſagen unter ihren Augen ver kennt andere Hälfte haſt Du bekommenkauft So verreiſe in Geſchäften nach London Da wirſt Du fiel Oder den Werth in Geld Aber wozu älſt Du mich
igen Verkauft ſagte bedauernd Etienne Wohl mir cher los jetzt mit Deiner Lebensgeſchichte Jch bin zu eilungen

wenn ich es hätte Aber bei der Verfolgung der ich ausgeſetzt Warum willſt Du ſie denn nicht umſetzen2 fragte Robert nicht geneigt Theilen wir trennen wir uns und dann kein
war mußte ich froh ſein mit meinen koſtbaren Steinen zu verdrießlich Wort mehr von dieſem häßlichen Handel
entkommen Um ganz offen zu ſein, entgegnete Etienne weil ich Noch eins ſagte Etienne Wir dürfen einander imSo Wurdeſt Du ſo ſcharf beobachtet ins Ausland verreiſen möchte ehe man noch weiter nach meiner Unglück nicht verleugnen Wer dann hat giebt dem der

nach Jch weniger als die Juwelenhandlungen in denen ich den näheren Bekanntſchaft fucht Da man mich ſchon verdächtigt nichts beſitzt Oder wollteſt Du mich jetzt abſchütteln für
ſere Reſt der Steine hätte umſetzen können Zum Glück kenne ich hat kann Willbergs Leugnen nur den ferneren Verdacht er immer
im mein Paris und ſeine eheimen Polizeiagenten Jch ging alſo wecken daß die Diamanten zum Theil noch irgendwo ruhen Jch habe keine Diamanten mehr g u chen, Robert

nicht in die Falle und behielt meine Steine lieber und dann werden ſie bei mir ſicherlich zuerſt werden herzlos Du haſt Deinen vollen Antheil und ich ſehe nicht
aran haſt Du recht gethan umſomehr als wir das Gros uwelen Du ein warum ich eine Verbindung länger aufrecht erhaltenbereits umgeſetzt haben mit dem Reſt haben wir noch Zeitbis Willberg verurtheilt iſt Dann e Verdacht ren

ch nicht mehr aufkommen
Ja nun ſage nur wie kam der Menſch in dieſe Lage

ieſo fand man bei ihm die Steine
Biſt Du aber einfältig Wie anders als durch mich Jch

S haſt Du ja Uebung im Verkaufen der
t ie Diamanten Deiner Mutter damals auch ohne meine
ihilfe umgeſetzt daſſelbe wird Dir jetzt mit denen Deiner

Schweſter gelingen
Ja das waren einzelne wenige Steine welche ich von Zeit

welche ihren Zweck für uns verloren hat Erneuern wir aber
den re ne ralen 37 8 i gefaßt zu
wer einen Ko nennen ſiweſen ſagte böhnend Ettemne Du meinſt Dir

zu Zeit herausbrach Aber hier
Handelt es ſich auch nicht um viel mehr, fiel Etienne

gte höhnend

d icht reilich wie ſollte der Verdan i ſe be e ded de m e

e
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Wenn der Staatsanwalt Wageerhebuna ablehnt wo ein Flug
blatt von mir behauptet hal ein königlicher Rechtsanwalt
ließ ein Bündniß mit Königsmördern wenn dieſelbe Staats

anwaltſchaft en gegen mich Klage erhe weil ich vom
t wünſchen Wir dürfen

Umarbeitung unſeres Wahlſyſtems nicht vorgreifen
bin ich für Kommiſſionsberathung weil dieſelbe

aterial ergeben wird daß den Großinduſtriellen

bt
Streberthum der Beamten geſprochen 403 m ſo darf man eine

r Strafbeſtimmungen nieiner radikale
Trotzdem

eng ſoviel ßindudie Schamröthe ins Geſicht ſteigt Wenn die Nationalliberalen
in meinem Wahlkreiſe in ihrer Agitation fortfahren ſo werden

e es dahin bringen daßz an Stelle eines Demokraten ein
ozialdemokrat gewählt wird und ich muß ſagen daß ich den

Wahlkreis lieber in den Händen eines Sozialdemokraten ſehe als
in denen eines nationalliberalen Egoiſten

Abg v Köller konſ Es iſt charakteriſtiſch für den Antrag
daß ſelbſt ein Mann der ſo viel Erfahrungen in Wahlbeeinfluſſungs
Bezirken hat wie der Vorredner nicht für den Antrag ſtimmenwil Was da Abg v Vollmar von der Abhängigkeit der konſer
vativen Wahlen von der Regierung 85 hat das glaubt doch
kein Menſch mehr im Lande Lachen links Was nun die Wahl
beeinfluſſungen betrifft ſo will ich den Abg Träger doch darauf
aufmerkſam machen daß ein Aufruf des berliner Wahlcomites
es ausſpricht daß wenn das Verhältniß der Arbeitgeber zu den
Arbeitern gehörig ausgenützt wird die Majorität für die Liberalen
nicht zweifellos ſei Hört hört rechts Was Abg Träger dann
von der unbeeinflußten Wahl geſagt hat unterſchreibe ich aber
mag er doch erſt einmal bei der lügenhaften Preſſe mit ſeiner
Be e Mag doch die Fortſchrittspartei ſich nicht
ſo aufs hohe Pferd ſetzen ſie übt hier in Berlin beſonders bei
den Kommunalwahlen große Beeinfluſſungen Redner erinnert
an den bei der Stadtverordneten Nachwahl für Pickenbach vor
gekommenen Fall und befürwortet die Ablehnung des Antrags
Beifall rechts

r Munckel freiſ Der Antrag richtet ſich nicht gegen
den Gebrauch der Autorität ſondern gegen den Mißbrauch der
Autorität Glaubt Abg v Puttkamer wirklich daß ohne dieſen
Mißbrauch der Thron erſchüttert iſt Sie wollen uns die Legiti
mation abſprechen Mißbräuche zu tadeln weil bei uns auch Miß E
bräuche vorkommen Wir wollen dieſe Mißbräuche auch bei uns
beſtraft ſehen Wir haben jenen Aufruf den Herr v Köller er
wähnte bereits längſt getadelt Was Abg Graf Behr von dem
verſtorbenen Abg Hüter vorhin behauptet hat erkläre ich bis es
als wahr erwieſen für unwahr Ein ſolches Auftreten wider
ſpricht ganz dem Weſen und der Art unſeres verſtorbenen Kollegen

und jene Behauptung des Herrn Grafen Behr erhält doch
eine eigenthümliche Beleuchtung durch die Thalſache daß Abg
Hüter Vertreter des jetzt vom Abg Behr vertretenen Kreiſes war
Gört Hört links Wenn jene Bebauptung aber wahr ſſt
dann beweiſt ſie doch nur daß dieſer Antrag und das Verbot
jeder Wahlbeeinfluſſung nöthig iſt Wir müſſen verſuchen dieſen
Antrag in der Kommiſſion annehmbar zu machen ob uns diesgelingen wird ſteht dahin den Verſuch einer Regelung aber
dürfen Sie nicht ablehnen Beifall links

Abg Heine Soziald verlangt eine Ausdehnung der Be
ſtimmnngen dieſes Antrags auch auf die Wirthe die durch Nicht
gewährung von Verſammlungslokalen gleichfalls die Wahl be
einfluſſen

Abg Dr Windthorſt Es iſt geſagt worden der Antrag
beſchränke ſich zu ſehr auf einzelne Kreiſe Jch habe aber die
Nothwendigkeit einer Ausdehnung ſchon früher zugegeben Wenn
Abg Rintelen ſich auf dieſe Kreiſe beſchränkt hat ſo geſchah es
wohl weil hier die ſchreiendſten Mißbräuche vorgekommen ſind
Es ſei notoriſch daß die Arbeitgeber ohne Barmherzigkeit vor

Das muß genügen in den Entwürfen die wir im
bgeordnetenhauſe jetzt erhalten heißt es in der Begründung auch

nur immer es iſt notoriſch Heiterkeit Wenn unſere Geiſt
lichen Einfluß üben ſo freut mich das aber ſie dürfen dieſen
Einfluß nicht mißbrauchen Die Regierungen haben Strafen für
Denen durch unſere Geiſtlichen geſetzt und da wir
nun dieſe Beſtimmungen auf andere Kreiſe ausdehnen wollen iſt
Mordsgeſchrei Heiterkeit Was man ſich von dem Einfluſſe
der Geiſtlichen auf die Wahl erzählt iſt alles erlogen Heiterkeit
Abg Munckel ſagt der Antrag ſolle die Autorität ſchützen das
meine ich auch und es ſcheint mir dies um ſo nöthiger als jetzt
hier und anderswo viel geſchiebt was die Autorität bedroht
Das allgemeine geheime Wahlrecht muß hochgehalten werden
aber einen genügenden Schutz giebt es auch nicht Das haben
ja die vom Abg Lenzmann erwähnten Fälle klar gezeigt Beifall
im Centrum

Der Präſident ruft den Abg Dr Windthorſt wegen der
Aeußerung Alles was man ſich aus dem Beichtſtuhle erzählt iſt
erlogen, zur Ordnung

Abg v Helldorff konſ wendet ſich gegen den Antrag der
den Arbeitgebern ihr natürliches Recht nehme ihre Arbeiter nach
Belieben zu wechſeln Es ſei unbegreiflich wie ſich Juriſten für
dieſen Antrag begeiſtern könnten Der Antrag betreibe die Ge
ſchäfte der Sozialdemokratie er enthalte unſinnige Gedanken
d Präſident ruft den Redner wegen dieſer Aeußerung zur

rdnung

brachteſt dort wie hier manche Nacht außer dem Hauſe mit
loſen Geſellen zu Und warum ſollteſt Du das nicht auch in
jener Nacht gethan haben wo Du von der nächſten Zwiſchen
ſtation nach hier reiſteſt Niemand kannte Dich auf dem Land
bahnhof und am nächſten Morgen kehrteſt Du in Dein Quartier
urück mit keinen anderen Spuren als denen einer durchnen Nacht Es war ein köſtlicher Einfall der

Deinem Scharfſinne Ehre macht Aber trotz all dieſer Vorſicht
und trotz der im Beſitz behaltenen doppelten Schlüſſel aus
Deiner Verwaltungszeit im Vaterhauſe kann auch Dir Ent

deckung drohen Nur der Funken eines Verdachts ausgeſprengt
und man ſpürt Deinem Verbleib in jener einzigen Nacht nach
Es war doch nur die eine welche die Diamanten Deiner Schweſter
zum zweitenmal im Hauſe Deines Vaters ſah Alſo ſchwöre
Du nur ganz ſo ernſt wie ich nichts zu verrathen obwohl
mir Dein Wort vafür nur eine ſchlechte Garantie iſt

Du zweifelſt an meinem Wort brauſte Robert auf
Ja entgegnete Etienne kalt Du biſt furchtſamer

Natur und ſolche Menſchen ſagen in Augenblicken übergroßer
Angſt alles was man von ihnen wiſſen will Oder würdeſt
Du ſchweigen wenn jetzt ein Beaniter die Hand auf Deine
Schulter legte ſo und ſagte Robert Hartmann Sie
ſind mein Gefangener

ar e unter in d gfammneLaß den Scherz ſagte er tlich Man ſoll denTeufel nicht an vie Wand alen gilich ſ
Etienne lachte wild auf
Siehſt Du nicht wahr Du haſt Furcht ſchon jetzt

ſagte er Was nun erſt wenn nicht Dein Freund Etienne D
ſondern

Hör auf rief Robert ärgerlich Komm mit der
Zählung zu Ende ich muß nach der Stadt zurück

Etienne zählte die Steine weiter
Du haſt recht, ſagte er Jch muß auch nach dem

Bahnhof
Und wohin reiſeſt Du
Zunächſt nach Paris zurück dann über Calais nach Loudon

Von da vielleicht noch weiter Ueber Hamburg zu gehen wäre

für zu gefährlich Und Du ü Der g
i latz in M eveis e ne bangen d ben

Scehlußworte des Abg Dr Windthorſt an eine Kommiſſion von
14 Mitgliedern verwieſen

Damit iſt die Tagesordnung erledigtNächſte Sitzung Monte Uhr Beamten Unfallgeſetz
Shhluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
19 Sitzung vom 13 Februar

Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
15 Minuten

Auf der Tagesordnung ſteht die definitive Wahl des Präſi
da und der beiden Vizepräſidenten für die Dauer der

eſſion
Bei der Wahl zum Präſidenten werden 333 Zettel abgegeben

darunter 27 unbeſchriebene Von den ſomit 306 giltigen Zetteln
lauten 2 auf den Abg v Heereman 304 auf den Abg Köller
Letzterer iſt ſomit gewählt

v Köller Ich danke Jhnen meine Herren und nehme
die Wahl für die Seſſion an Beifall

Das Haus ſchreitet hierauf zur Wahl des erſten Vize
präſidenten

Abgegeben werden 340 Zettel darunter 118 weiße alſo ungiltige
Zettel Von den verbleibenden 222 Stimmen fallen 218 auf den
Abg v Heereman je 1 auf die Abgg v Benda Dr Windt
horſt und Zarub aAbg Freiherr v Heereman iſt ſomit zum erſten Vize
präſidenten gewählt Derſelbe nimmt die Wahl dankend an

Bei der Wahl des zweiten Vizepräſidenten werden 311 Stimmen
abgegeben darunter 32 weiße

276 Zettel lauten auf den Abg v Benda je 1 auf die Abgg
Richter Schnatsmeyer und Schmidt Stettin

Abg v Benda iſt ſomit wiedergewählt und nimmt die Wahl

daukend an esges Haus vertagt ſich hierauf bis Dienstag 11 Uhr O
at

Schluß 18 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die franzöſiſche Schule in Athen hat durch Herrn MHolleaux während des abgelaufenen Jahres im einſtigen

Tempelbezirke des ptoiſchen Apollo bei Karditza in Böotien

Ausgrabungen vornehmen laſſen Außer den Subſtructionen
und Baugliedern eines doriſchen Tempels fanden ſich zahlreiche
Bildwerke aus Stein Erz und Terracotta Vaſen und andere

hen aus Bronze und Thon ſowie viele Jn
ſchriften Unter den Sculpturen überwiegen die Torſen und Frag
mente nackter Apollo Statuen von dem aus Tenea Thera r
menos und anderen Orten bekannten archäiſchen Typus Ein
überlebensgroßer e iſt von ſo alterthümlicher Arbeitdaß man ihn für die Nachbildung eines in Holz geſchnitzten
Originals und ſomit für eines der allerälteſten griechiſchen Mar
morwerke halten darf Gleiches gilt von einem beinahe cylindriſchen
Torſo mit eng anliegenden Armen Aus Bronze fanden ſich nebſt
den Statuetten von Göttern Menſchen und Thieren namentlich
Ueberreſte von Dreifüßen und kunſtreichen Gefäßen ferner Lampen
Ringe Haarnadeln Lorbeerblätter von Votivkränzen Schwert
griffe Lanzen und Pfeilſpitzen alles ſchon dadurch werthvoll
daß es den älteren Entwicklungsſtufen der griechiſchen Kunſt und
Kultur angehört Unter den bemalten Thonfigürchen iſt eine von
frappanter Aehnlichkeit mit gewiſſen egyptiſchen Sculpturen Aus
literariſchen Quellen beſitzen wir vom Orakel des ptoiſchen Apollo
nur ſpärliche Nachrichten Es imponirte den Griechen und Aus
ländern beſonders dadurch daß es auch Fragen die ihm in
fremder Zunge vorgelegt wurden verſtand und in derſelben beantwortete Nach der 3aſthrung Dhehens durch Alexander d Gr
gerieth es in Verfall Gerade deshalb weil es im Alterthume
nie auch nur annähernd ſo berühmt war wie z B Delphi oder
Dodona überraſcht es uns jetzt durch die Fülle an Weihgeſchenken
und anderen Kunſtwerken welche einſt den Tempelbezirk ſchmückten
und nun dem Schoße desſelben aufs neue entſtiegen ſind

W Die Angelegenheit die Errichtung eines pharma
ceutiſchen Centralmuſeums als Abtheilung des National
muſeums in Nürnberg betreffend iſt durch Zeichnung freiwilliger
Beiträge ſeitens der deutſchen Apotheker ſo weit gediehen daß
die pharmaceutiſche Sammlung noch dieſes Jahr eröffnet werden
ſoll Folgenden Spruch entnehmen wir dem neueſten Anzeiger
für das Germaniſche National Muſeum

Ain Maidlain von 10 Jarn iſt ain Waintraub
Von 20 Jarn ain Moſt
Von 30 Jarn ain Wein
Von 40 Jarn ain Eſſig

Der Spruch ſtammt aus einer Handſchriften Sammlung
Ernſt Scherenbergs dramatiſche Dichtung Germania

hat kürzlich ihre erſte Aufführung und zwar in der Aula des

ein Jch hoffe daß Du auch ohne einen Schwur
Hier wurde er unterbrochen
Hallunken ziſchte eine fremde Stimme hinter ihnen

und zugleich erhielt Etienne einen Fauſtſchlag von rückwärts
im Genick der ihn kopfüber zu Boden ſtürzte

Verrath ſchrie er Und kaum hatte Robert das Wort
vernonimen da ſprang er auf und floh mit wahnſinniger Eile
nach der Stadt zurück Gortſ folgt

Johann Friedrich Ferbart

Was Peſtalozzi für die Praxis und gleichſam durch einen
gWialen Wurf für die Entwickelung der Pädagogik war
as iſt der Philoſoph Herbart durch wiſſenſchaftliche pſycho

logiſche Begründung dieſer praktiſchen Wiſſenſchaft Herbart
kann als Begründer der wiſſenſchaftlichen Padagogik bezeichnet
werden und manche ſeiner bigen Anhänger werden durch das
Studium ſeiner pädagogiſchen Schriften zum Studium ſeiner

Werke angereizt in welchen er in rückſichtslofer
hrheitsliebe die Wahrheit ſucht ohne irgendwelchen eigenen

wenn auch nicht alle Reſultate ſeines Denkens und Forſchens voll
ſtändig angenommen ſind ſo hat doch die Methode ſeines
Forſchens von Jahr zu Jahr immer mehr Anerkennung gefundenAls Put Denker ſteht er noch immer unübertroffen da

Herbart s Syſtem ſowie die Ausführungen haben nichts
Beſtechendes nichts von der geiſtreich Aaden Dialektik
ſeine Sprache iſt edel und in einzelnen Partien ſogar elegant
und poetiſch verlangt aber ſtets ein ſcharfes angeſtrengtes

enken Seine Philoſophie beſonders aber ſeine grundlegenden
Gedanken über erziehenden Unterricht gewinnen immer mehr
Boden und es fällt einem ſpäteren Geſchlechte die Pflicht zu
ihm die Anerkennung zu gewähren die ſeine Zeitgenoſſen mit

Schüler ihm verſagen
on dem einfach verlaufenen Leben s möge auch hier

folgende ſchlichte Darſtellung folgen Johann Friedrich H war
um einen bremenſer Ausdruck zu gebrauchen ein tagen baren
Aldenburger Kind d 6 nicht nur er ſelbſt ſondern anch ſeine
Sugr W el rnt geht Dwdenburs cheren S ater

erun war als er die Tochter des Dr medchütte heirathete Setretär der hieglerin getan wut dem Titel

Ausnahme ſeiner unmittelbaren

Biographiſche Skizze nach einem von Hrn Grebel im
Lehrerberein Halle gehaltenen Vortrag

Wenn ſie Dich nur nicht verläßt Da ſteck die Steine

wollte

oder fremden Neigungen und Vorurtheilen zu ſchmeicheln Und F

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Antrag nach einem Gymnaſiums zu Merſeburg erlebt wo ſie zur Nachfeier des
Argrunge ubiläums unſeres Kaiſers von den Schülern der
oberſten Klaſſen vor einem großen Publikum vorgetragen wurde
Die Wirkung war eine ganz außerordentliche Eine zweite Auf
führung der Dichtung wird am 22 März dem Geburtstage
unſeres Kaiſers in der höhern Töchterſchule zu Freiburg in Baden
ſtehe Frt Hier werden die Schülerinnen die Dichtung zur Dar
tellung bringen

Eine neue Ordens Dekorgtion literis et artibus
begründete ſoeben Fürſt Heinrich IV von Reuß W ereLinie Der erſte n dieſer der Kunſt und den ſen
ſchaften gewidmeten Auszeichnung iſt Erneſto Roſſi

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

Ut nur unter Angabe der Quelle geſtattet

K Langenſalza 13 Febr Am Donnerstag wurde das Dienſt
mädchen eines hieſigen Goldarbeiters vermißt und nach langem
Suchen im Brunnen der gebanſemg aufgefunden as
Mädchen lebte noch doch fand man bei näherer ne
daß das Mädchen bedeutende Brandwunden am Körper hatte
Jm Keller wo ſich die enge Brunnenöffnung befindet fand man
denn auch die Reſte einer jedenfalls explodirten Petroleumlampe
Von anderer Seite wird uns mitgetheilt das Mädchen habe ſich

aus Liebesgram die Kleider mit Petroleum begoſſen und dann
angezündet Die Red Ein junger Comtoirgehilfe Sohn acht
barer Eltern wurde am Freitag in der elterlichen Wohnung
erhängt gefunden Was den als ſolid bekannten jungen Mann
zum Selbſtmord getrieben iſt nicht bekannt

K Torgau 12 Febr Ein Mädchen im Alter von 18 20
Jahren daß ſich in der Nähe von Weißenfels vermiethet jedoch
von Querfurt kommend nach hier verfahren haben will verlangte
geſtern im PolizeiBureau eine Beſcheinigung indem ihre Legi
timationspapiere ſowie ein Handkoffer mit 8 Thlr Jnhalt auf
dem Wege von Döbrichau nach hier von 3 Perſonen geraubt
worden wären Jhre e habe ſie angeblich bei einem
Amtsvorſteher zu Protokoll gegeben Es ſtellte ſich aber bald
heraus daß dieſe Perſon eine Schwindlerin iſt die ſich als Ver
wandte bei einer hier wohnenden Arbeiterfamilie Einlaß ver
ſchaffte und während die Frau in der Kammer beſchäftigt war
ſich nachdem ſie ihre alte Jacke mit einer dort vorgefundenen
neuen Plüſchjacke vertauſcht hatte heimlich entfernte Wie ermittelt
hat die Schwindlerin einen Vetter beim hieſigen Militär der ſie
als die unverehel Selma K aus Querfurt bezeichnet

Nordhauſen 13 Febr Vorgeſtern nachmittag iſt auf dem
Geleiſe zwiſchen der Blankenburg Rübeländer Bahn zwiſchen
dem Bahnhofe Bern und der Hütte in der Nähe des
Regenſteins ein Eiſenbahn Unfall dadurch hervorgerufen
worden daß die Hornſignale durch den dichten Nebel unverſtänd
lich und optiſche Signale nicht mehr ſichtbar waren Der von
Rübeland kommende Güterzug fuhr auf einen Kohlenzug wobei
die Maſchine und einige Wagen ſtark beſchädigt wurden Der
Bremſer Eitze wurde abgeſchleudert erlitt jedoch nur geringfügige
Verletzungen

Das Pfarrhaus in Lengenfeld unt Stein Kreis
Heiligenſtadt iſt ſeit kurzem Gegenſtand beſonderer Aufmerk
ſamkeit ſeitens der deutſchen Bau und Forſt Sachverſtändigen
geworden Das Gebäude ein alter zweiſtöckiger Fachwerksbau
aus dem Anfange des 17 Jahrhunderts beſteht nämlich in ſeinen
Holztheilen als Stielen Balken Sparren u ſ w faſt ausſchließlich
aus Buchenholz Bei nvſeren beſtand gegen die
Verwendung von Buchenholz zu baulichen Zwecken bisher eine
gewiſſe Abneigung wave deſſen Verbrauch r beſchränkte und
die Einträglichkeit und damit die ganze Zukunft des deutſchen
Buchenwaldes in Frage zu ſtellen drohte Erſt in neuerer
Zeit wandte man dem vortrefflichen und dabei billigen Bauſtoff
wieder eine erhöhte Aufmerkſamkeit zu und hat durch langjährige
eingehende Verſuche ſeine zu ren Eigenſchaften bei der
Benutzung zu Brückenbelägen Eiſenbahnſchwellen Fußbodendielen
und dergl zweifellos feſtgeſtellt Neuerdings wird nun die Ent
deckung gemacht daß alte Fachwerkshäuſer ganz aus Buchenholz
erbauf ſind und daß das letztere ſich dem Zahn der Zeit zum
Trotz vorzüglich gehalten hat Ueber den Zuſtand des oben
erwähnten lengenfelder Pfarrhauſes veröffentlicht das im preußiſchen
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten erſcheinende Centralblatt
der Bauverwaltung vom 13 d ein höchſt intereſſantes Gutachten

das vom Landesbauinſpektor Wohlfarth und Lehr
erſtattet iſt Dieſe Sachverſtändigen haben den Bau aufs ein

r unterſucht und in allen ſeinen jetzt nahezu drei Jahr
hunderte alten Buchenholztheilen vorzüglich erhalten gefunden
Das Holz iſt Poſt ſo hart daß man kaum einen Nagel hinein
treiben kann ſelbſt an der Wetterſeite finden ſich nicht einmal
Spuren von Fäulniß Das Jahr des Baues 1619 und die
Urſprungsorte des Holzes ſind aus den alten Kirchenrechnungen
urkundlich feſtgeſtellt und zwar verdankt man dieſe Angaben
lediglich dem glücklichen Umſtande daß beim Fällen und Anfahren
der Hölzer getrunken wurde wofür die Koſten in den Rech

Kanzleirath Joh Friedrich der am 4 Mai 1776 geboren
blieb das einzige Kind ſeiner Eltern Dieſer Umſtand führte aber
nicht wie ſo häufig zu einer verzärtelnden Erziehung im Gegen
theil er wurde ſtreng gehalten mußte ſich luftig kleiden hart
ſchlafen zeitig aufſtehen u ſ w Von einem in der Kindheit
erlittenen Sturz in einen Keſſel mit ſtedendem Waſſer der ſein
Leben in Gefahr brachte blieb ihm eine gewiſſe allgemeine
Schwäche welcher die Mutter auf ſolche Weiſe entgegenwirken

Ein langes Augenleiden war die nicht zu beſeitigende
lage jenes Unfalls Der Vater der von ſeinem Berufe ſehr in

nſpruch genommen wurde hielt ihn zwar zu Fleiß und Ordnung
an ließ aber die Mutter in der Erziehung des Sohnes frei

I walten s Mutter war eine ſeltene und merkwürdige Frau in
welcher ſich lebhafte Phantaſie mit ſchnellem Ueberblicke raſchem
Entſchluſſe mannhafter Willensſtärke und konſequenter Ausdauer
im Gewollten vereinigte Jn den Augen derer die ſie nicht
näher kannten erſchien dieſelbe manchmal ſonderbar und excentriſch
und die häuslichen Verhältniſſe waren nicht imnier die beſten
Seinen erſten Unterricht erhielt H in Privatſtunden da die er
wähnte Schwäche es nicht rathſam erſcheinen ließ daß er ſchon
früh eine öffentliche Schule beſuche Einer ſeiner erſten
Lehrer war Uelſen ſ auch als Dichter geſchätzt ſtarb
1808 als Paſtor in der Nähe von Celle Wie ausführlich
und gewiſſenhaft deſſen Reli r war der zugleich

ragen aus der Moral Pſychologie und Methaphyſik im Sinne
der Wolf ſchen Philoſophie berührte beweiſen die noch vor
handenen Heſte von H Hand in welchen der Knabe das Vor

r beſtimmt und zuſammenhängend niederſchrieb Die
rt dieſes Unterrichtes ſcheint zuerſt das philoſophiſche Bedürfniß

8 eweckt und entwickelt zu haben und in der Art wie der
nabe ihn benutzte verräth ſich der eigene Trieb nach Beſtimmt
eit Klarheit und Zuſammenhang in einem für ein ſo frühes
ter überraſchenden und ſelten vorkommenden Grade Sehr

ſitra zeigte er auch ſchon ein nicht gewöhnliches muſi
kaliſches Talent Seine glänzenden Fähigkeiten ſein Fleiß und
die gewählte Methode ſeines Unterrichtes hatten ihn ſoweit ge
S er ſchon im Alter von 12 h Jahren in die 2 Klaſſe

er lateiniſchen Schule zu O eintreten konnte Oſtern 1794 ver
ließ er das Gymnaſium und verglich in einer lateiniſchen Abſchieds
rede Cicero s und Kant s Gedanken über das höchſte Gut und
den Grundſatz der praktiſchen Philoſophie Seine Studien begann
H in Jena Die Univerſität ſtand damals in hoher Blüthe
die eigentlichen Fachwiſſenſchaften waxen ſämmtlich durch aus
ezeichnete Lehrer vertreten Vor allem aber war Jena der
ittelpunkt der r Bewegung Begeiſtert von der

Lehre Kant s bei dem der Geiſt als die wundervolle Tiefe er
ar gus welcher alle Form der Diuge aller Rei r
atur unbewußt entſtünde entflammte der aus dem Kloſter ent
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Ohne den deutſchen Durſt der altenKihtlente t le wären wir ohne alle nähere Nachricht
Je ens vermuthet die Redaktion des gen Fachblattes
daß ſich derartige BuchenholzBauten namentlich in
den buchenholzreichen ſächſiſchen thüringiſchen braun
ſchweigiſchen u ſ w Landen noch vielfach vorfindenwerden W bittet gegebenenfalls um nähere Mittheilungen
hie ja dazu beitragen würden unſere herrliche urdentſche Buche
vor m allmäligen Verſchwinden zu ſchützen

13 Febr Geſtern abend fand im Klubzimmerdes J S 1880 dem ſtärkſten Rudervereine
ipzi ine Zuſammenkunft der ſämmtlichen hieſigen NuderKikeWkatt weck derſelben war die Gründung eines

allgemeinen ſächſiſchen Rudererverbandes wie er von
der dresdner Ruderergeſellſchaft Albis geplant war Leider
ührten die Verbandlungen in Leipzig zu keinem Ziele da diefur die Gründung eines derartigen Verbands von ſeiten der
Albis geſtellten Bedingungen zu ungünſtige waren Die

Beſchiußfaſſung wurde deshalb ausgeſetzt hingegen wurde je ein
Vertreter des Kl Sturmvogel Plagwitz und des Renl
Deutlchland 1880 für Sonntag den 14 d nach Dresden zu

ben dortigen Berathungen geſandk

h Gera 12 Febr Der hieſige Gemeinderath Stadt
verordnelen nahm eine Vorlage des Stadtraths betr die Er
höhung der Gehälter der Bürgerſchullehrer mit großer

ehrheit an Das Minimnum für definitiv angeſtellte Lehrer
beträgt 1200 das Maximum 2550 M Erreicht wird daſſelbe
durch Alterszulagen im Betrage von 150 M von drei zu drei
Jahren von der 5 Alterszulage an werden anſtatt 150 M
200 M gewährt Die Minorität wollte 200 M ſchon von der
Z Alterszulage an gewähren Bei der Debatte äußerte ſich ein

roßes Wohlwollen gegen die Lehrerſchaft an den Bürgerſchulen
dicht ein Redner ſprach gegen die Vorlage Ein Redner äußerte

Aus der im Saale herrſchenden Stimmung geht hervor daß die
Verſammlung mehr bewilligt hätte hätte der Stadtrath mehr
gefordert

Der Anhalt Staatsanzeiger veröffentlicht in einem beſonderen
Blatte folgenden Dank des herzogl Paares

Jn unſerem tiefen Schmerz haben uns die vielen rührenden
Beweiſe der herzlichen Theilnahme an unſerem herben Verluſte

wahrhaft wohigethan eWir ſagen hiermit allen Denen die ſich in dieſer ſchweren
Zeit mit Wort und Schrift tröſtend nahten und mit herrlichen
Blumenſpenden den Sarg unſeres theueren Entſchlafenen
ſchmückten unſeren tiefempfundenen herzlichſten Dank

Deſſau den 12 Februar 1886

Friedrich Antoinette
Veriniſchtes

Wegen verleumderiſcher Beleidigung von Be
amten der Kur und Neumärkiſchen ritterſchaftlichen
Darlehnskaſſe ſtand am Sonnabend der Kaufmann Albert
Kühnemann vor der 90 Abtheilung des berliner Schöffengerichts
Der bereits kürzlich angedeutete Thatbeſtand iſt folgender Die
ritterſchaftliche Darlehnskaſſe iſt ein Appendix zur Kur und
Neumärkiſchen Ritterſchaftsbank und ſteht unter der Kontrolle und
Oberaufſicht der letzteren 1883 veröffentlichte der ritterſchaftliche
Departementsrath Graf von Cranach eine Broſchüre über die
Reorganiſationsbedürftigkeit der Verwaltung dieſer Darlehnskaſſe
und erregte damit die Aufmerkſamkeit weiterer Kreiſe Der
Bergwerksbeſitzer C F Lange aus NeuſtadtMagdeburg welcherzum Ausgleich einer Differenz mit der Darlehnskaſſe nach Berlin ge

kommen war ſuchte in Begleitung des Angekl Kühnemann den
Hrn v CEranach auf und brachte auch ſeinerſeits das Geſpräch
auf die Reformbedürftigkeit der Kaſſenverhältniſſe Hr Lange
hatte mit der Kaſſe lange Zeit hindurch viel zu thun er hatte
u a auch die Geſchäftsverbindung derſelben mit dem Kommerzien
rath Gruſon vermittelt für deſſen Geldgeſchäfte in den ſiebziger
Jahren er das Wechſelgiro unternahm Bei der obengedachten
Unterhaltung mit Hrn v Cranach behauptete nun Hr Lange
unter ausdrücklicher Berufung auf Hrn Kühnemann daß die
beiden Hauptkaſſirer der Darlehnskaſſe Konimiſſionsrath Goltz
und Müller ſich für geſchäftliche Vortheile welche dein Kommerzien
rath Gruſon gewährt worden Trinkgelder in Höhe von
10,000 Thalern haben geben laſſen Hr v Cranach dem dieſe
Mittheilung in ſeiner amtlichen Eigenſchaft gemacht worden war
hielt ſich für verpflichtet die Sache weiter zu verfolgen trug
dieſelbe dem Direktor v Klützow vor und trug wiederholt auf
ſtrenge Unterſuchung an Trotz dieſer Dringlichkeit blieb die
Sache in der Luft ſchweben Hr v Cranach wandte ſich in
letzter Jnſtanz an den die Aufſicht führenden kgl Konmmiſſarius
Dr Lucius und die Folge davon war daß ſich Hr Kühnemann
wegen ſeiner wiederholt aufgeſtellten Behauptung vor Gericht zu
verantworten hatte während bezüglich des Hrn Lange bereits
Verjährung eingetreten war Der Angekl ließ nun durch ſeinen
Vertheidiger A Geſchke den Wahrheitsbeweis antreten welcher

daß er die Behauptungen der Herren Lange und Kühnemann

gehalten habe von dieſer Anſicht nach und nach aber zurück
gekommen ſei Zeuge Lange gab an
Gruſon der Darlehenskaſſe gegenüber finanzielle Verpflichtungen
in Höhe von 2i Mill Mark hatte und daß bezüglich der Ab
tragung dieſer Verpflichtungen im Jahre 1876 ein für Hrn Gruſon
günſtiger Konſolidationsvertrag zu ſtande kam wofür Hr Gruſon
den beiden obengenannten Beamten je ein mit 15 000 M be
ſchwertes Couvert als Douceur zugeſteckt habe Kommerzien
rath Gruſon gab zu daß er ſich den beiden Beamten durch eine
Geldſumme erkenntlich gezeigt habe auch ſei es möglich daß dieſes
Douceur die Höhe von 30,000 M erreicht hätte denn dieſe
Summe ſei gegenüber dem Geſchäft ſoviel wie eine Cigarre
geweſen Nach dieſer Beweiserhebung erkannte der Gerichtshof
auf Freiſprechung da er dem Angeklagten den Schutz des 8 13
uſprach auch den Wabrheitsbeweis für geführt erachtete AufAntrag des A Geſchke wurden die dem Angeklagten ent

ſtandenen nothwendigen Koſten und Auslagen der Staatskaſſe zur
Laſt gelegt

Eliſabeth Patzke, die Tochter des verſtorbenen Straf
anſtaltsdirektors Patzke ſtand am 9 d vor der Strafkammer
in Hirſchberg Dieſelbe hat bekanntlich ein ärztliches Rezept ge
fälſcht um eine große Quantität Morphium zu erlangen
dieſem Semeſter erſchien ſie ſchon zum 5 Male vor Gericht Es
konnte aber nicht gegen ſie verhandelt werden da ſie ſich zur Ver
nehmung indisponirt zeigt Aus dem e in den Saal ge
führt warf ſie ſich wie leblos auf die Anklagebank und blieb
ſcheinbar beſinnungslos liegen bis ſie wieder ſortgelwaſſt wurde
Allem Anſchein nach ſimulirte ſie die Ohnmacht doch iſt es auch
nicht unmöglich daß die veränderte Lebensweiſe in der ſie ihre
nd 9 Morphium Einſpritzung nicht befriedigen kann ſie krank
gema at

Verurtheilung Das bremer Schwurgericht verurtheilte
am 11 d den ehemaligen Buchhalter der Gasanſtalt zu Bremer
haven G Goldſchmidt wegen Unterſchlagung zu
2 Jahren Gefängniß und ordnete die ſofortige Verhaftuug an

Waaren und Produkteuberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
12 Febr 13 FebrGrannlated M a MKryſtallzucker I a rKryſtallzucker II

Kornzucker 96
Kornzucker 95

v

23,50 28,80 23,30 28,50

Kornz Rend 88 22,10 22,40 22,00 22,20
Nachprod 88 92do Kend 75 19,20 19 80 1900 19

Tendenz am 13 Febr Schwächer Notirungen theilweiſe nomlxell
13 Febr

ſow Brodraffinade 30,00 Mein Brodraſſinade o
Brod Melis a eRaffinade 27,26 28,00 27 25 28,00a 2660 2076 2600 26Gem Mells I

endenz am 13 Febr Schwachß Die Alelteſteit der Kaufmannſchaft

Pariis 13 Febr Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 36,00286,25 Weißerzuge träge in pr 100 Eg vr Febr 41,50 pr März 41,75 pr Mai

Juni 42,10 pr Mai Aug 42,75
London 18 Febr Telegr Huvännazucker Nr 12 14 nom Rüden

Rohzucker 13 Centriſugal Cuba 15 Rnregelmäßig
Auntwerpen 12 Febr Telegr Rübenzuder Soſort 38,25 Fres

März 33,25 Fres April Mai 33,25 Fres Olt Dez 32,25 Fres
FeweYort 13 Febr Telegr Jair rehning Muüscovades 5,22

Kaſtee
Hfamdurg 13 Febr Telegr Kaffee feſt Umſaßz 4000 Sack
New York 13 Febr Telegr Fair Rio 8,20

Spirituts
Berlin 13 Febr Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine behauptet Eek L Zündigungspr M Durch
ſchnittspr M gloco mit Faß ver dieſen Mon 87,6 bis bis
bis bez per März bis bez per April bis bez per Mai
bis bez per Febr März 37,6 bis bis bez per März April
bis bez per April Mai 38,0 bis 38,4 bis bis bez per MaiJuni
38,3 bis 38,4 bis bis bez per JuniJnli 38,2 bis 38,8 bis bez
per JuliAug 40,2 bis 40,2 bis bez per Aul Sept 40,8 bis bis
bez per Sept Okt bis bis bez per Okt Nov bis bis
bez Spiritus per 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß

bis bis bez ab Sveicher dis bez per Febr März
bis bez

Magdeburg 13 Febr Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 36,49 36,90 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt

Magdeburg 13 Febr Hermann Walther Wochenbericht
Obgleich der Ton des Marktes in der erſten Hälfte der Berichtswoche etwas
feſter war ſo blieben die Umſätze doch nach wie vor ziemlich belanglos und be
ſchränkte ſich das Geſchäft hauptſächlich auf Abnahme der ziemlich bedeutenden
Zufuhren Jn den letzten Tagen iſt bereits wieder eine mattere Stimmung
zum Durchbruch gekommen eine wirkliche Beſſerung in der Marktlage dürfte
auch erſt eintreten wenn man mit Sicherheit weiß welche Veränderung in der
Steuer wirklich zur Ausführung gelangen wird Kartoffelſpiritus

z
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ihm auch vollſtändig gelang Hr v Cranach bekundete als Zeuge

flohene K L Reinhold einen Enthuſiasmus der alles mit ſich
fortriß und als dieſer nach Kiel berufen wurde trat an ſeine Stelle
ein Denker mit ungleich höherer ſpekulativer Kraft nämlich
Fichte H ſtand mit Fichte anſcheinend in einem ſehr intimen
Verkehr und durch ſeine Mutter die ſich ſehr gut in das Univer
ſitätsleben zu finden wußte wurde er auch mit Schiller be
kannt den er auf einer Reiſe nach Leipzig begleitete Die Periode
ür welche H als Anhänger Fichte s kann war aber nur
von kürzer Dauer eine warme Dankbarkeit hat ihm H immer
bewahrt Fichte äußerte er in einer ſpäteren Schrift hat mich
hauptſächlich durch ſeine Jrrthümer belehrt und das vermochte
er weil er in vorzüglichem Grade das Streben nach Genauigkeit
in der Unterſuchung beſaß Daß H ſchon als 20 jähriger Jüng
ling dieſe Jrrthümer erkannte geht aus einer Kritik der deiden
erſten Schriften Schelling s hervor welche er Fichte über
reichte und in welcher er nicht nur ſeine Ab weichung von
ſondern auch in erkennbaren Zügen die Grundgedanken ſeines
eigenen ſpäter ausgebauten Syſtems darlegte Jn sEigenthümlichkeit a die Abneigung vor allem handwerksgehen Studium daher ſtand ihm ſchon zu Anfange ſeines

Aufenthaltes in Jena der Plan einer rein wiſſenſchaftlichen H
Thätigkeit feſt Sein Vater hatte ihn zum Juriſten beſtimmt

m ſich aber die für ſeinen Plan nothwendige Unabhängigkeit

S ern r ſt r r en et genime und legte ſie verzinslich an Ein poetiſcher Herzenserguaus jener Zeit des Ringens beginnt t
Gieb mir o Natur mit einem begeiſterten BlickWonnetrunken zu ſchauen der Welt unendliche Einheit

ad ütiabr 1797 trat die Frage an ihn heran ob er den
lick des Fuchsthurmes mit dem der in vertauſchen wolle b

Es handelte ſich um die Stelle eines rziehers in dem alt
patriziſchen Hauſe des Hrn v Steiger der damals Landvogt
in Jnterlaken war H nahm die Stelle an un wie er ſelbſt
ſagt durch Lehren zu lernen und ſeine noch übrigen Studien
emeſter ſich für ein reiferes Alter zu ſparen Dort fand er die
zie Gelegenheit m Erfahrungen zu ſammeln Aus
di Zeit haben ſich einige ufſätze erhalten die zunächſt dazu
eſtimmit waren dem Vater ſeiner 86ßlin e Rechenſchaft überein Verfahren abzulegen ans welchen a er die Geſinnung ſpricht

z das Geſchäft der reiche als eine heilige Aufgabe
Petrachtet und außerdem geht aus dieſen Papieren deutlich bervor
daß ihm die Aufgabe eines erziehenden Unterrichtes der
päter einen der Mittelpunkte ſeiner Pädeagogit bildete ſchon
amals vollkommen klar war Während ſeines faſt viexjährigen

rnte H auch Peſtalozzi kennen
denn auch ſeine J wiſſenſchaftliche n e Arbeit
Jdee eines Abc der Anſchauung wiſſenſch ausgeführt

Anfenthaltes in der Schweiz lernte

Pe

loco ohne Faß war amtlich notirt von 36,40 37,30 36,90 M ab Speicher

unmittelbar an die Vorarbeiten Peſt in Lienhard und Ger
trud anlehnte H verließ das Steiger ſche Haus und damit
die Schweiz im J 1800 begab ſich zurück nach Jena und Olden
burg um noch in demſelben Jahre nach Bremen überzuſiedeln
weil er in ſeiner Heimath wo es damals zu einem Zerwürfniß
zwiſchen ſeinen Eltern und im folgenden Jahre zu einer förm
lichen Trennung gekommen nicht leben konnte und mochte Jn
Bremen verlebte er in dem Hauſe ſeines Freundes Smidt
GBürgermeiſter im Umgange mit anderen eng befreundeten
Männern und Frauen faſt zwei glückliche Jahre die er theils
mit ferneren Vorbereitungen zu ſeiner wiſſenſchaſtlichen Wirkſam
keit theils mit päd Thätigkeit ausfüllte Jm Frühjahre 1802
ging H nach Göttingen wo er ſich nachdem er am 22 und
23 Okt in öffentlicher Disputation eine Reihe phil Theſen ver
theidigt wodurch er nicht nur die Doktorwürde ſondern auch die fr
venia legendi erlangte habilitirte und zunächſt nur über Pädagogik
Moral und Naturrecht las 1806 erſchien das erſte Hauptwerk

s Die rin Tag aus dem Zwecke der Erziehung
abgeleitet, welches er ſeinem Freunde Smidt widmete Wie er
freulich ſich auch damals nach vielen Seiten hin die Wirkſamkeit

s in Göttingen geſtaltete ſo folgte er doch gern einem im
Herbſte 1808 an ihn gelangenden Rufe nach Königsberg um ſch
dort als ord Profeſſor der Phil und Päd mit 1200 Thlr Ge
halt den Lehrſtuhl Kant s einzunehmen Schon der Druck der
Fremdherrſchaft des Königs von Weſtfalen machte ihm dieſen

echſel erwünſcht Jn dieſe königsberger Periode die Zeit ſeines
Tahoſten Mannesalters fallen alle die zahlreichen großen

chöpfungen ſeines Geiſtes die wir in den wenigen ihm ge
widmeten Zeilen nur Pim kleinſten Theile hier erwähnen können
Nach ſeinen von dem damaligen Unterrichtsminiſter W v Hum

old genehmigten Vorſchlägen wurde ein pädagogiſches
Seminar gegründet Charakteriſtiſch iſt es für H daß er
im Gegenſatze zu Fichte der in ſeiner abſtrakten Weiſe die
Losreißung der Erziehung von der Familie wollte die
Familie als den eigentlichen Grund und Boden
der Erziehung betrachtete H war vermählt mit Marie
geb Drake Tochter eines früher wohlhabenden Kauf
manns aus England die er 1811 als 18jähriges Mädchen
heimführte und in der er eine durch Charakter und Bildung
würdige Lebensgefährtin fand Sie ſtarb 1876 hat alſo diBirnen noch erlebt bei welcher enheit ſie
vom Großherzog von Oldenburg ganz beſo aus
S wurde H Haus war damals in Frieden derMittelpunkt einer edlen auf die höheren Intereſſen des verſön
lichen Verkehrs gegründeten Geſelligkeit

eit ſein pſychologiſches twerk Die W ologie alsh aphyſitſſenſ t t undBehheneat wegen Verhinet das r Seele bildet

anfänglich für arge Verleumdungen der beiden Kaſſenbeamten
Vorhaltung der Gebinde wird 1 M höher gefordert Rübenr n ſür kleine Poſten wird ungefähr alechwerthig

Raxteſe ſt e eder Ter 10,000 Lit Proz ohne gah loco 87,20 M 60
daß Kommerzienrath giedri

er

e 2 a J 7 7t der J S5hengiet 10ce 8600 zr April Mai 87,00
pr Juni 9 pr Aug 39,10Poſen 13 Febr Telegr Loco ohne Faß 84,80 pr Febr Wpr n J c Juni 37,40 pr i 38,00 pr Aug en

er a eMai do e en r r t ö tr ull ug e 7 7Sakis n geer Telegr Ruhig ar gebr 4825 pr März 48,50
pr März April 48,50 pr MalKuguſt 49,00

5 Petroleum uBerlün 12 Febr Amtl Feſiſt Raffintrtes Standard whlte per100 kg m Faß in er von 6 dir e eetet Gek Ctr Se
pr M Loco Durchſchniltspr per dieſen Mon bisver Febr März M per März April per April MaiWM ver MaiJuni per JuntJult M per Juli AugS Aug Sept mm n M

Stettin 13 Febr Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1
Tara 12,00 M

n 13 Febr Telegr Schlußdericht Standard whlte loco
90 bez

Hamburg 13 Febr Telegr Standard white loco 7,25 Br 7Gd pr Febr 7,10 Gd pr en 7,25 Gd Ruhig n
W Antwerpen 13 Febr elegr Schlußbericht Raffinirt Type welß

loco 18 /0 bez 18 Br pr März 172 bez 17 Br pr April 17
be 17 Br pr Sept Dez 18 r Ruhig
m 5 w 3 m r Sr a h Teſt2 Gd do do ade a rohes Petroleumin NewYork 6 do Plpe line Certiſicates D e 4 t

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berltin 13 Febr Amtl Feſtſt Oelfaaten pr 100 kg GekündCtr Winterraps v Somtmerraps grüne n M

Sommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Zaß Termine feſier
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß Mohne Faß per dieſen Monat bis bis M Durchſchnittspr
r M ver Febr März bis per März April verAprilMai 48,8 M per MaiJuni 44,1 dis M per JuniJull

bis M per JuliAug per Aug Sept perSept Okt n n er Okt ov 45,7 bis ne M un Leitn öl per 100
kg loco LieferungLeipzig 13 Febr Rapskuchen per 100 kg M bez Rüböl
r 5 netto e ges 42,25 M bez gefrorenes M bez per

Jan Febr bez MatlStettin 13 Febr Telegr Rüböl unverändert pr April Mai 43,50
pr Sept Okt 45,50 M
Köln 18 Febr Telegr Rüböl loco 24,00 M pr Mai 23,90

r reren s Febr Telegr Rüböl pr Febr 45,00 M AprilBreslan 13 Telegr pr r 45 pr AprMai 45,00 pr Sept Okt 77 M
Hamburg 13 Febr Telegr Ruböt behaupte loco 42, pr Febr

7 M
Paris 13 Febr Telegr Rüböl ruhig pr Febr 55,25 pr Märpr e d r peh t 9 d p 8New Yor 2 r Telegr ma ilco do Failrbanks6,70 do Kohe Brothers 6,66 e bä

Hülſenfrüchte
Berlin 12 Febr Viarktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſengzlbe zit Kochen 20 4 9 Speiſebohnen e z Linſen

Berltn 13 Febr Amtl Feſtit Mats per 1000 kg Loco behaupiet
Termine Gelind Etr Kündigungspr M Loco 117,0 126,0 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine Per dieſen Monat nom
Durchſchnittspr ebr März per April MaiM per MaiJuni M per Juni Juli M TürtiſcherM bez Amerikaniſcher M bez Erbſen per 190 Kg Kochwaare
160,90 200,0 Futterwaare 129 139 M nach Qualität

Seitpzig 13 Febr Mais pr 1000 Kg netto loco 126,0 1209,0 M bez
amerikaniſcher M bez türkiſcher M bez

uni S,88 Gd 5,90 Br prWien 13 Febr Telegr Mais pr Mai
JuniJuli 5,93 Gd 5,95 Br pr JuliAug 6,01 Gd 6,03 BrPeſt 13 Febr Telegr Mais pr MaiJuni 8,46 Gd 5,51 Br

New York 12 Febr Telegr Mais Rew 51 C pro Buſhel
Mehl

Berlin 13 Febr Wetzenmehl Nr 00 21,75 20,00 Nr 0 20,00
19,00 Roggenmehl Nr O 19,75 18,75 Nr 0 und 1 18,25 17,00
per 100 Kg brutto incl Sack Feine Marken über Nottz bez

Berltn 13 Febr Anmitl pekſt Roggenmehl Nr O 1 pr 100 kg
unverſteuert incl Sack Still rn Etr KündigungspreisDe Durchſchnittspr pr dieſen Mon 18,20 bis bez perFebr März 13,20 bis bez per März April bez per April Mai
18,30 bis bez per MalJuni bez per Juni Juli 18,50 nom
ber Jult Aug bis bez per Aug Sept bezSarts 13 Febr Telegr Mehl 12 Marques ruhig pr Febr 48,10
pr März 48,10 pr März Juni 48,50 pr MaiAug 49,80 t

New Hork 12 Febr Telegr Mehl 3 D 25 C im Faß 100 Pfd
Butter Eier Fleiſch

Berlin 12 Febr Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule1,10 1,40 do Vauchſieiſch 1,00 1,20 Schweineſteſſch 00 1,40 M
Kalbflelſch 0,90 1,50 Hammelſleiſch 1,60 ,40 M Butter 2,00 2,89 M
per 1 Kg Eier 60 Stüch 3,00 4,00 M

Nordhaufen 13 Febr Rindfleiſch 1,10 bis 1,80 Schweinefleiſch
1,10 bis 1,30 Kalbfleiſch 0,70 bis 0,80 Hammeiſleiſch 0,90 bis
1,00 Speck geräuch 1,40 bis 1,60 Butter 1,60 bis 1,80 TaſelButter 2,00 bis 2,20 M per 1 kg Eier Schog 3,60 dis 3,80 Käſe 3,50

lange mehr leben werde

erſchien in dieſer

bis 7
NewYork 12 Febr Telegr Speck 6 C pro Pfd

ferner Briefe über Anwendung der Pſychologie auf die Pädagogit
Die Wirkſamkeit H in Königsberg dauerte von 1808 1883 alſo
gerade ein Vierteljahrhundert Trotz alledem lag K zu entfernt
von dem Mittelpunkte des geiſtigen Verkehrs in Deutſchland als
daß H nicht hätte wünſchen ſollen an einer andern derartigen
Univerſität wirken zu können und er nahm zum großen Schmerze
der Lehrer und Studirenden in K 1833 einen neuen Ruf nach
Göttingen an Der veränderte Wirkungskreis H in G gad
auch zu mehreren ſchriftſtelleriſchen Arbeiten Anlaß ſo erſchien
1835 der Umriß pädagogiſcher Vorleſungen u a waren
dies aber nur Gelegenheitsſchriften Erſt in den Chten Jahren
ſeines Lebens die ihm noch getrübt wurden durch die politiſchen
Ereigniſſe weil er ſich nicht den bekannten ſieben Profeſſoren
angeſchloſſen machte er ſich wieder von den äußeren Anſtößen

ei und begann noch eine Reihe werthvoller pſychologiſcher Unter
ſuchungen die leider durch ſeinen Tod abgebrochen wurden Er
ſcheint lange das Gefühl gehabt zu haben daß ein plötzlicher
Tod ihn ereilen werde und meiſtentheils lehnte er alle weit aus
ſehenden Pläne mit der Bemerkung ab er könne nicht Die ob
er das Angefangene vollenden könne Jndeſſen hatte er das 65
Lebensjahr ungeſchwächt an geiſtiger und körperlicher Kraft über

ritten Seine Geſtalt war nicht über Mittelgröße unterſetzt
und muskulös ſeine Bewegungen waren bis in die letzten Jahreraſch kraftvoll ſicher und entſchieden Seine äußere Erſcheinung
war die eines vornehmen Mannes würdevoll gegen Unbekannte
gemeſſen durch zuvorkommende Höflichkeit gebietend meiſt durch
einen ruhigen Ernſt getragen er ſprach natürlich aber äußerſt
gewählt wie er auch ſchrieb Acht Tage vor ſeinem Tode ſprach
er gegen einen Freund mit et Beſtimmtheit aus daß er nicht

de Um ſo ſchöner und würdevoller erſcheint
die große Ruhe Heiterkeit und liehevolle Freundlichtkeit welche
die Seinen gerade in dieſen letzten Tagen vorzugsweiſe am
Abende vor ſeinem Heimgange erfuhren der am II Aug 1811
morgens 3 Uhr erfolgte Bei Fackelſchein geleiteten ſeine

e e e Sie meauf ſeinem Grabe ſteh folgende Jnſchrift vonFerd Rat den Veder Lechon Min

Der e heil ge Tiefen zu durchdringenG Men W mit Freudigkeit zu Fngen
ſeines Strebens Ziel nun ruh hier ſeine HülleNun ſchaut ſein freier Geiſt dei Gott des Vichtes Fülle
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T Schr günſtige Totterie Offerte
Dölner Dombausz Hauptgew 75000 Zieh 25 Ls 3 Liste 209Oasseier St Martin Uptew 109 000 Zh 23 Vor 10 Listo 509
Marienburgerz Hanptgew 90000 Zieh 19/4 Loos 3 Liste 20
Ulmer Dombau Hauptgew 75090 Zioh 274 Los Liste 209

Alle 4 Loose zusammen mit amtl Listen franko 20
General Debit A Fuhse Mülheim Ruhr und Cassel

v ehe Snene r SJ S e x
h n S W un

Dentſche Kunſtgewerbe Looſe à 1 Mk zu
Fehutzg am 24 25 26 Februar

Gew i W v 6000 3000 2000 1000 2 à 750 u ſ wempfehle J Barck Co Er Steinſtraße 14
SMondamin

Entöltes Maisproduet Mit Milch gekocht erhöht es deren Verdaulichkeit
Vorzüglich für Kinder und Krauke Zu Sandiorken feinen Speiſen ohne
Gelatine und zur Suppenverdickung ausgezeichnet

Zu haben à 60 u 30 3 pr

Geiſtſtr 58 G Ofwald Harz 17
Steinſtr 2 Wilh Schubert Gr Stein und Gr Ulrichſtraßen Ecke

t er Te e e e S e5225 J r e e 2e e e nen x w EsS H 5

8 2 e en e 7e J e CGeſundheits und Tafelliqueur erſten Ranges von

Ful Bethge Leipzigerſtr 2 B Faleke Leipzigerſtr 6 Wilh Schu
vwert Steinſtr u Ulrichſtr Ecke Otto Thieme Geiſtſtr 13

Kampf gegen die Wein Fabrikation

o Maturwein e
ist nicht ein nach Willkür stets gleich

jmässig zusammengestelltes PFabrikat primitiven und natür Zustand als ver
sondern Produkt der selbst schaſfenden besserter gegypster entgypster mund

Natur deshalb nicht W oder wer weiss wo
immer gleich in e nit krystallschönFarbe od Ge gemachterschmack

e

stets aber gesunder u besser in seinem

eheSee

e Naturw

e

S

W 4 d
Gerantiemarke

s e S cRoflieterant Brieg 1885 muss mit
e muss mit

odiger eErstes und Hauptgesohaſt e 22 Central
Berlin

25 Wallstrasse 25

Damit sich ein Jeder die
seinem Geschmack u seiner See
Constitution passende Sorte

Geschàäftoe

S nebst Weinstuben mit re
nommirter guter billiger
Küche 9 in Berlin 2 in

i werten 1000001 20

u I Pfd engl in Halle bei W Aßzmann Gr Ulrichſtr F W Gläſer Gr Klausſtr 18 Friedr Kalkhoff S
Ede der Geſſtſtr H Sohncke Gropeſt

Tafel August WidtTeldt in Aachen erhältlich in den beſuchteren Hötels Reſtaurants Cafés Con
ditoreien 2c ſowie in Originalſlaſchen Literflaſche 250 h do 450
in den Delicateſſengeſchäften ec u A bei Aug Assmann Gr Steinſtr 16

beſte gewalzte eiſ Träger Bauſchienen 4 5 und 9 hoch Hartwichſchienen
ſowie Verankerungen Verlaſchungen ec vorzüglichen Baugufz als Säulen
Fenſter Roſetten Platten 2c liefern zu äußerſt ermäßigten Preiſen Zahl
reiche 8Keferen

Casseler St Martins Lotterie enth 10000 r
90 15000

mit Hauptgew

900
Loose 2 Rlaſſe deren Ziehung am 2 März c ſtattſindet à 5 Mk

sind zu haben inallen Lotterie Geschäften und bei A

J J

32 5 e d
ca u h h e e

e 5 e J

11 Tooſe 50 Reſ Voll Tooſe à 10M 11 Voll T 100 Mr n heim Guhr Casvol
e

Enorme Gewinne Keine Nieten
Franken 2,000,000 1,000,000 500,000 400,000

durch den Ankauf eines Barletta Looſes
4 Zieh im Jahre Rächſte giehnng am 20 Febr

Jch verkaufe dieſe Looſe zu k 45 das Stück gegen vorherige

den Ankauf zu erleichtern die Einrichtung getroffen dieſe Looſe auch aufmonatliche Abzahlung abzugeben Schon durch die erſte

Anzahlung von K S
J erwirbt man das Anrecht auf ſämmtliche Gewinne Jedes Loos muß
laut Plan mit mindeſtens Fres 100 zurückgezahlt werden SämmtlicheGewinne werden in Gold ausbezah

S koſtenfrei Liſten nach jeder Ziehung Gefl Aufträgen ſehe I
J A Baer Bankgeschäft Frankfurt a

Diese Loose sind mit dem deutschen Reiehsstempel versehen daher e

in ganz Deutsehland erlaubt e
e p reren X J ree e

e

5 S

7 u

d B W WS 3 F r e e S b 5 D ax T e J h Sr e F v e S e h e r2 i e S h e z m e in à h Z e S T 7 J k r S de e e S e m mJ e mee S ee e T a S e S e z2 4 W 2 a 52 T r 7 J eJ e S n S r 2 h i S T tt er r J h 2 2 2 e S r C ne J x e un ee e e c e S aS e e e S Sea S p r uI x h e m u 8z m e t S e a dS Va m re m a aAufl 270,000 Expl das billigſte u verbreitetſte deutſche Familienblatt
ein Beſitz von dauerndem Werthe für jedes Haus

bringt in ihrem eben begonnenen Jahrgang vollſtändig
einen dreibändigen neuen Roman von Fr Spielhagen

1 einen einbändigen neuen Roman von V Heimburg
einen einbändigen neuen Roman von St Kegfser
einen zweibändigen neuen Roman von B WVerner

erner einen Theil der Popnlären Vorträge des berühmten Natur
orſchers Brehm Dr Finsch s Entdeckungsfahrten in der
ee u ſ w u ſ w S Der Preis der Gartenlanbe iſt gegenübe

dem Gebotenen ein verſchwindend kleiner
Zu beziehen in ochennummern Mark 80 Pfennig vierteljährl
urch alle Buchhandlungen u Poſtämter in Hefton à 50 Pfenni

und Halbheoften à 30 Pfennig nur durch die Buchhandlungen

Billigstes Disernes Baumaterial
langjährige Spezialität

tatiſche r r und Koſtenanſchläge gratis
Sachgemäße ſchnellſte Lieferung großes Lager

MHingsset Scheller Valle a
Vei Beſtellungen jetzt für Frühjahrslieferung beſondere

Preisermäßzigung

S I2 halbe Liter
Flaschen

l Ge eine meiner S
S wölt verschied S

meiner ungegypsten Natur
weine wählen kann versende
ich ab jedem boeliebigen a Posen KönigsbergSorten für
meiner Centralgeschäſte Mark 18

S Ro is halbe Liter ver Rostock Stettin und
Ausführlichse lachen über 600 Filialenw je einer meiner in Deutschlang

Preis Gour uns m ken7 Alles inbegriffen
h andä franco jeder

enthaltend Mitthellungen über
die verschied Weinfalschungs

und Käſefarbe empfiehlt

i e u Auf der Grube Neuglücker Verein
i Pr Potsdam Kanno bei Nietleben iſt gut getrockuete Stückkohle vorräthig

r lösvon den Qualen ſeiner Hühneraugen
Warzen u Hornhaut kann Jedermann
in einigen Tagen auf vollſtändig ſchmerz
loſe Weiſe unter Garantie des

Butterfarbe
Butterpulbver

M Waltsgott

joni ili 7 inzi d allemHanipulationen versende auf Bana tat Heus Riliulen ſicheren Erfolges i vVerlangen gratis und franeo werden stets gerne vergeben B ohnerwichse i ken
e e e empfiehlt I Waltsgott Halle bei M Waltsgott

und Carneval Gegenstàäande Komische Mützen Orden Lederavppretur

r Da re e r re Costume Gofeeß h Mi gr än eſtift eaus Sto igot es und alle weiteren Specialitätenehpüenlt die Fabrik von Sederfett i aus reinem Menthol empfiehlt billigſt
Gelbke Benedietus Dresden KidlederCream empfiehlt

C Iustrirte deutsche und französische Preiscourante gratis ind franco F V als o Albin Hentzo 39 u39

Green ääerrhalte größtes Lager zur gefälligen Auswahl neu zu färben empfiehlt
Billigfte Preiſe Reelle Bedienung

in allen Nüuncen Stoffearben mit geringer Mühe wie Unentgeltlich hege
B WaltsgottV söllinger Klansthor Vorſtadt 10

Kawalcks einhandlung und Weinstuben

Halle aS Leipz gerſtraße 6 vJn meinen neueingerichteten Localen mehrere Zimmer nebeneinanderauch zum Beſuch mit den Frauen biete ich reine Wert aller Gewächſe wie Byacinthen und Pfirſich
auch Speiſen und Deliegteſſen und ſorge für zufriedenſtellende Bewirthung
Kein Prunk aber Behaglichkeit Au verzapfe ich reellen Rhetnwein vom Faß
in LiterPokalen für 35 Jch lieſere die Weine u feinen Spirituoſen aus vomfeinſten Wohlgeruch em
dem Hauſe laut Verzeichniß zu den mäßigſt r ergeneigten Beſuch und Entbietungen kiaſten Preiſen und n um

Am Cti on Toilette Abfall Seifo on
von laudwirthſchaftlichem Juventar Glyeerin Transp Seife

Montag den 22 Februar cr von Vorm 10 Uhr ab er Quer e
ſoll wegen gänzlicher n der Wirthſchaft ſämmtliches vor
audenes WirthſchaftsJnventar auf dem früher Burkhardi ſchen
ittergute in Heldrungen verkauft werden

Zum Verkauf kommen oder ohne Salz als ſehr wohlthätiges Berlin Beſſelſtr 16ute Pferde Wagen vreiſchagarige und andere Pflüge Walzen Mittel gegen Rheumgtismus ſowie lle a/S echt ben beia Se Seelen ein Haſeeneſhe e dte u See e u heben beRübenmühle Kurſch und Ackergeſchirre und anderes mehr lHaarwuchfes l Waltsgott

in nur beſter Qualität empfiehlt mit

u eit nach der berühmten Methode des
Dr v Brühl m auch ohne Vorw M FalkenRoſen u Veilchen
berg Berlin NO Friedenstr 105 TäglichAbfallſeife eingehende ſowie 100 ger gepr Dankſchr

Packet 3 Stück 40 empfiehlt in bezeugen die Wiederk des häusl Glückes
orzüglicher Qualität I Waltsgott

Für zahnende inder

werden allen Müttern
Cehbrüder Gehrigs

rühmlichſt bekannte

Zahnhalsbänder
ſeit ca 40Jahren bewährt Kindern
das Zahnen zu erleichtern ſowiUnruhe und Zahnträmpfe fern zu

a beſtens einpfohlen Echt zu
eziehen à Stück 1 d die Erfinde

Gtebrüder Gehrig
Hoflieferanten und Apotheker

blüthen Srife
ehlt 3 Stück

40 und 50 5 M Waltsgott

Franzbranntwein

Halle Dru und Verlag von Otto Hendel

J 200,900 100,000 bis abwärts Franken 100 ſind zu gewinnen

Einſendung oder Nachnahme des Betrages und habe um Jedermaun

lt ten räne verſende 2
en

frei Haus pro

L e

S
S Sv3s

s

3 S SO Ces eS 572 257

e u 8e e2 rS Ae s Z472un V n 2a 82e
e

e 22 Su r S n d he Cne n Se t d 69e Se v e
Kölner Dombaulovſe

à 3 Mk Ziehung 25 Februar
Ulmer und Marienburger Looſe
à 3 Mk 10 Stück auch gemiſcht 29 Mk
RotheKrenzlooſeà1 Mk 11St 10Mk
Ziehnngen 19 27 April 1886Alle 4 Looſe und Liſten franco 11 Mk

J iehung am 25 u 26 Febr cr S
anptgeldgewinne St 5000 30000 on

e 226000 5 3 3000 123 7500 ete

Kleinſter Gewinn Fl G S
S Original Looſe S I 3,50

D Lewin
Berlin Spandauerbrücke 16 S

e

h e

r Je

Rölner Domban Totterie
iehung am 25 Febr er

Looſe à 3 ſind noch zu haben bei
Louis Zehender Merſeburg

e
3 e
m

z

G

S

e

2

e

7 d e Untersueht u
Be best empfohl vA unter Leitung

J e
Z 3 Sehutz und S atehend hygien

S Heilmittel neneln raten em i Operprohlen in vielen e Sinalrarh Pr v
2 Krankheiten S Korsohensteinsr

leeeeeekeeeev 8 der Eiogeweide Doe a sencken
S t inebecendere bei J bergianum in
2 Verdauuogs J Frankfurt a I

h Störupgen S Preis pr Fl incl
2 vWaboi ein Glas Mk 0O Ers f BordeauxL

S Zahlr Anerken5 von Fürsten unddw ärztlichen2 Autoritäten Ju

Flaschengrösse wie regaläre Weinfl

ca Liter Inhalt Kleine VI
50 Pfg

In Halle zu haben in der Lö
wen u Hirsch Apotheke

Speiſe Kartoffeln
wohlſchmeckend und än iefere

tr 4,75 Mark
Beſtellungen nehmen gute en
Herr Otto Schliack Magdeburgerſtr

W Laue Leipzigerſtraße
Gebhardt Müller do
Vollrath GütchenſtraßeE E Achilles Gr Steiuſtr 12

Frau Rentier Pannewitz Steinſtr 50
Rittergut Queis C Rackwitz

Butterhandlung
Groſter Schlamm 10

empfiehlt feinſte Stückenbutter zu 45
und 50 feinſtes Fett zu 55 bei
größerer Abnahme billiger

Untergährige Hefen
zu ſtets in gröſteren Poſten in

eſten und geringeren Qualitäten
abzugeben C Bauers Branerei
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